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Größtmöglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 157 . Sonntag , den 7. Zun . I8t2 .

Rheinische B undes - Staaten .

Weitere Nachrichten aus Dresden sagen : „ In den

Uzten Tagen des Aufenthalts II . MM . der Kaiser von

Frankreich und Oestreich hatten daselbst keine besondre Feste

statt gehabt , da der häufige Kurier , und Staffettenwcch -

sel von allen Seiten bei Tag und bei Nacht den Monar¬

chen , dem die Vorsehung Europa
' s Schiksale in die Hand

gelegt hat , ohnaufhörlich beschäftigten . Jede Minute war

gewissermaaßen verhängnißschwer und durch große Be¬

schlüsse wichtig , und die Folgen der hier gepflogenen Un¬

terhandlungen und hier verabredeten Maasregeln werden

erst noch ganz Europa in Erstaunen setzen . Allgemein ist

die pünktliche Ordnung und Präcision des Dienstes in den

königl . Hvfmarschall - , Küchen - und Kellerämtern und

Stallosfizcn und in der allgemeinen Bedienung belobt

worden , dir sich auch noch auf zehn Palais in der Stadt

erstickte , worin die den höchsten Herrschaften zunächst at -

tachirten hohen Personen , Minister u . s. w . logirten , und
wobei täglich an dreißig Tafeln fast zu jeder Stunde des

Mittags und Abends servirt werden mußte . Ueberall

herrschte Uebcrfluß und königlicher Anstand in Geschirren ,
Lafelgedecken und Bedienung , und die ältesten Bewoh¬
ner Dresdens erinnerten sich dabei an jene prachtlieben¬
den Zeiten der zwei Auguste , der glorreichen Vorfahren
des jeztregierenden Königs , und gestanden , daß noch al¬
les auf jenem alten , großen Fuße in unveränderter Wür¬
de dastehe , wenn cs jrzt auch seltener gebraucht werde .

Se . königl . Hoheit der Kronprinz von Baiern über¬
nachteten am r . d. auf Ihrer Rc .se nach Salzburg zu
Landshut . Die akademischen Bürger dieser Stadt wett¬
eiferten mit den Eingebornen , Sr . kön . Hoh . den kurzen
Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen . Am 2.
Morgens besuchte Se . königl . Hoh . alle Institute der Uni¬

versität
' die einst das Glük harte , Sie unter ihre akade¬

mischen Bürger zu zählen . Der Kronprinz verweilte mit

Vorliebe auf der Bibliothek , welche jezt , nach jener zu

Göttingen , vielleicht die reichste Universitätsbibliothek in

Deutschland geworden ist. Unter mehreren andern Selten¬

heiten besizt diese kostbare Büchersammlung Exemxiat

unicura an einem Foliowerkedes durch Blumauer bekann¬
ten Dominikaner - Priors Jost . Dieser Foliant , der den

Titel Argumentum korti88imvm contra baereticoz fühxt ,

enthält keine Zeile ; er ist ganz hohl , und beherbergt , statt
aller Deduktionen und Enthymeme gegen die Ketzer , eine

tüchtige Ochsensehne in seinem Bauche . Als man Sr . kön .

Hoh . , die sich des Lächelns über den Bierwiz des Domi -

nlkaners nicht enthalten konnten , versicherte , daß eben

dieser Dominikaner - Prior Jost noch vor fünfzehn Jahren
allen Ernstes damit umgieng , in demselben Gebäude , wo

jezt die Universität ihren Siz hat , die allerheiligste In¬

quisition über ganz Baiern eben so einzuführen , wie sie
in Spanien bestand , sties der edle Fürst mit gerechtem
Unwillen jenes Lrgumentum korcisrimum von sich , und

sagte laut , daß es alle vernehmen konnten : „ Ich verab¬

scheue jede Inquisition . "

Um die Defraudationen zu verhüten , welche sowohl
mit Kolonial - als mit den übrigen ausschlagbaren Maa¬

ren durch Patentkrämer und andere die inländischen Märkte

beziehende inländische Handelsleute getrieben werden , führt
eine königl . baierische Verordnung vom 15 . Mai Passier -

pollete für jeden Fußgänger mit Maaren ein , welcher
Märkte beziehen , oder sich damit von einem inländische »
Orte zum andern begeben will , verpflichtet auch alle Han¬
delsleute , welche inländische Märkte beziehen , die dahin

zu führenden Güter nach Quantität und Qualität dem

betreffenden Hallamte vollständig anzuzeigen . Endlich
müssen in Zukunft alle transitirenden Handelsgüter , gleich
denjenigen , welche zum Konsums und Effüo eingehen ,
namentlich angegeben werden , und die Mauth . und Hall -
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ämter dürfen sich nicht mehr mit . der allgemeinen Benen¬
nung Transitwaaren begnügen .

Der zu Muthung der Lehen von Salzburg und Berch¬
tesgaden , ingleichem des Inn - und Hausrukvierterls , durch
die Patente vom 25 . März und 17 . Apr . 1811 festgesezte
Termin war auf die Borstellung mehrerer Basallen um 6
Monate verlängert worden .

Ueber die bereits aus dem Moniteur bekannte Präsen¬
tation des Herzogs von Anhalt - Köthen bei dem Kaiser
Napoleon , während dessen Aufenthalt zu Mainz , ist
zu Köthen folgendes bekannt gemacht worden : „ Nach
den so eben vom geistlichen Rath , Hrn . Sauerbrün¬
nen , Erzieher Sr . Durchl . des jungen Hrn . Herzogs
Ludwig von Anhalt - Köthen , aus Mainz eingegangenen
Nachrichten vom 12 . Mai , sind Se . herzogl . Durchl . der
junge Hr . Herzog , als Regierungsnachfolger Sr . Durchl .
unsers höchstseligen Hrn . Herzogs , mit Ihren erhabenen
Großeltern , dem Hrn . Großherzog und der Frau Groß¬
herzogin von Hessen königl . Hoheiten , nach Mainz ge -
reiset , « nd am 12 . daselbst II . MM . dem französ . Kai¬
ser und der Kaiserin vorgestellt worden , und haben das
Glük gehabt , von beiden allerhöchsten k. k. Majestäten
überaus gnädig ausgenommen zu werden , und bei dem
großen Kaiser , dem allerhöchsten Protektor des Rheinbun¬
des , vorzügliches Interesse zu erwecken . Man hält es
für Pflicht , dieses glükliche frohe Ereigniß der hiesigen
Bürgerschaft und allen Unterthanen sogleich bekannt zu
machen . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 2 . d. meldet die am 26 . Mai er¬

folgte Ankunft des Königs von Preuffen zu Dresden ,
und giebt das Berzcichniß der Personen im Gefolge Sr .
Majestät . — Der Moniteur vom 3 . zeigt die Ankunft des
Kronprinzen von Prcussen an .

Die Königin von Neapel hielt sich bis zum 25 . auf
dem Schlosse von Stupinis bei Turin auf , wo der Fürst
Borghese , ihr zu Ehren , mehrere Feste veranstaltete . Am
genannten Tage sezte sie ihre Reise nach Neapel fort .

Nach Londner Blättern vom 13 . Mai schien die aus
15 Linienschiffen bestehende französ . Flotte von Fliessingen
entschlossen , auszulaufen . Die englische Bcobachtungs -
flotte , die nur 10 Linienschiffe zählte , lag nur einige
Meilen von derselben entfernt . Man bemerkte das S «g-

nal , sich zum Gefechte bereit zu halten , auf der enal .
Flotte .

*

Die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds standen am > . kd .
zu Zi Fr . 65 Cent .

Herzogthum Warschau .
Am io . Mai starb auf seinen Gütern in Koniecpol ,

im 57 . Jahre seines Alters , der Graf Alexander Potocki ,
Senator Woywode .

O e st r e i ch.
Ein Zirkular der niederöstreichischen Regierung vom

29 . April macht ( mit Bezugnahme auf das Patent vom
2 . Sept . 18io , wodurch die erste Abtheilung des verbes¬
serten Zolltarifs promulgirt wurde ) , nun auch die zweite
Abtheilung dieses Tarifs , welche sich über Eßwaaren , Ge¬
tränke , Honig , Wachs und Tabak erstrekt , bekannt .
Selbige tritt mit dem 1 . Jun . d . I . in Wirksamkeit .
Man findet unter andern darin , daß für den Eimer ( 40
Maas ) Rhein - , Mosel - und Frankenweine 90 fl . W . W .
an Zoll zu entrichten sind , wogegen für die ital . edlen
Weine nur l8 fl . 45 kr . W .W . bezahlt werden .

Nachrichten aus Wien vom 30 . Mai in Nürnberger
Blättern melden : „ Die Fronleichnamsprozession wurde
durch einen unglüklichen Zufall gestört ; denn als der Zug
über den Kohlmarkt gieng , entstand plözlich von zwei Seiten
ein Feuerlärm , welcher sowohl unter den zahlreich versammel¬
ten Zuschauern , als unter den Blttgehenden Schrecken und

Angst verbreitete , und eine augenblikliche Verwirrung ver -

anlaßte . Die gleich darauf eingelaufencn Nachrichten , daß
die an zwei Drten entstandenen Feuer von keiner Bedeu¬

tung und bereits gelöscht seyen , stellten die Ordnung wie¬
der her . Daß dabei einige Portefeuilles , Frauenzimmer¬
schuhe , goldene Hauben rc . verloren giengen , versteht sich

ohnehin . — Se . Maj . der Kaiser wird in diesem Som¬

mer wieder die Bäder zu Baden bei Wien , wie in den

vorigen Jahren , gebrauchen . Da die anhaltende ungün¬

stige Witterung viele Bewohner dieser Hauptstadt , wel¬

che sonst gewohnt waren , sich an diesen Kurort zu bege¬

ben , bisher zurük gehalten hat , so sind die Micthwoh -

nungen daselbst , die von den Eigenthümern ungemein

hoch gehalten waren , sehr im Preise gefallen , indem man

es für besser halt , einen geringen , als gar keinen Zins zu

beziehen . "

Em Schweizerblatt will wissen , Graf Neipe ^g sey

zum kaiftrl . vstreichischen Kommissär bei der französischen ,
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Gen . Matthieu Dümas zum kaiserl . französischen Kommis¬

sar bei der östreichischen Armee bestimmt .

Der Wiener Kurs war am 30 , Mai auf Augsburg

szi Uso , 223z zwei Monat .

Rußland .
In den lczten Nachrichten aus Wilna ( vom z . Mai )

heißt es noch ferner : „ Dem herkömmlichen Gebrauche

zufolge , wurden auch diesmal in der Charwoche von den

vornehmsten adelichen Damen und Fräulein dieser Stadt

für die öffentlichen wohlrhätigen Anstalten Beiträge ein -

gesammelt . Zu diesem ihrem Geschlecht so wohlanstchen -

den Zwek wurden am grünen Donnerstage durch den hie¬

sigen Gutsbesitzer und Ritter des St . Alexanderordens ,

Hrn . Wawrginzki , Z ansehnliche einsammelnde Damen

vorgcstellt ; einer jeden dieser Damen spendeten Se . Maj .,

zur Anwendung für den Gegenstand ihrer Fürsprache , 100

Stük Dukaten . "

Schweiz .
Unter dem Präsidium des Landammanns der Schweiz ,

Herrn Peter Burckhardt , wurde am i . d. zu Basel die

diesjährige allgemeine eidgenössische Tagsatzung , in Gegen¬
wart der auswärtigen , bei der Eidgenossenschaft akkrcdi -

tirten Minister erösner , bei welcher Gelegenheit der Land -

ammann folgende Rede hielt : „ Hochwohlgeborne , hoch-

grachte Herren Ehrengesandte ; getreue liebe Bunds - und

Eidgwvsirn ; Freunde und Brüder ! Die Zusammenkunft
der erleuchtesten , der tugendhaftesten , der würdigsten Män¬
ner , in welche , jedes hohen Standes der Eidgenoffenschast
Regierung , durch derselben ernannte Absendung , ihr un -

umschranktts Zutrauen bewies , war stets jedem biedern

Schweizer verehrungswürdig . und in allen Zeiten konnte
von derselben Klugheit die Befestigung der Ruh - und
Freiheit des theuern Vaterlandes erwartet werden . In
diesem Gesichtspunkt wurden die eidgcnösstschen Tagsatzun¬
gen von allen Rechtschaffenen betrachtet . Meine persönli¬
che Verehrung , welche ich jederzeit den geistreichen Män¬
nern , die selbigen vorstanden und die Geschäfte leiteten ,
widmete , war unbegränzt . In diesen Versammlungen
konnte der Tugendbegicrige nur jene Früchte einarnden ,
welche seinenPatriotistismus zu erhöben fähig waren . Es ist
nun , seit der neuen Verfassung , das zweitemal , daß in
Wasels Mauern eine vollzählige eidgenössische Tagsatzung
statt hat . ^ Ein Ereingniß , das derselben Bürger und
Einwohner als ein Palladium ihrer Freiheit , als ein Pal¬

ladium der schweizerischen Selbstständigkeit zu schätzen wis¬

sen. Das Glük , dieser leztern zu genießen , ist allen ed¬

len Schweizerherzen Wonne ; aber wem hat unser heiliger

Bund die glükliche Leitung der Einigkeit , der Ruhe und des

Wohls der Eidgenossenschaft mehr zu verdanken , als den

so verehrten Bundeshäuptcrn und den erleuchteten Ge¬

sandten , welche solche mit Rath und That unterstüzten ?

Ich will die Reihesolge dieser berühmten Männer nicht

namhaft machen . Jedermann kennt und schäzt dieselben ,
und bewundert ihre ausgezeichneten Eigenschaften , ihre

Weisheit , Standhaftigkeit und Tapferkeit . Allein des

unersezlichen Verlustes muß ich gedenken , den unser theu -

res Vaterland durch den allzufrühen Hintritt der verewig¬

ten Herren Landammänner , v . Affry und Merlan , erlit¬

ten hat . Wer ihre Verdienste und ihre Liebe zum Vaterlan¬

de , dem sie ihre Kräfte aufopferten , gekannt hat , und wel¬

cher Schweizer wollte solche nicht verehrt haben , muß

bei derselben Erinnerung von Schmerz durchdrungen seyn .

Ihr Andenken ruhe in den dankbaren Herzen ihrer Mit¬

brüder , ihrer Miteidgcnoffcn , Inder Hochschätzung aller

Rechtschaffnen ! ( Die Fortsetzung folgt . )
Amerika .

Londner Zeitungen vom 13 . Mai geben über das von

den vereinigten nordamerikanischen Staaten verfügte Em¬

bargo ( sh . No . 154 ) folgende nähere Nachricht : „ Der

amerikanische Kongreß hat , während seiner geheimen Si¬

tzungen , ein Embargo von 90 Tagen auf alle amerikani¬

sche Schiffe gelegt , mit Ausnahme derjenigen , welche von

dem Präsidenten besondere Erlaubniß erhalten würden ,

mit Ballast auszulausen . "

Ein Pariser Blatt vom Z . d. sagt ! „ Das Erdbeben

von Caraccas , das neulich widersprochen wurde , hat sich

durch ein aus den Inseln unter dem Winde angekomme -

nes Schiff bestätigt . Es sind ohngefähr 10,000 Menschen

umgekommen . Dieses Erdbeben wurde auch auf mehrern

westindischen Inseln verspürt . "

In den obern Gegenden des Missisippi befürchtete

man , Nachrichten aus Louisiana vom 18 . Febr . zufolge ,

neue Anfälle von Seiten der Indianer .

Mannheim . ( Schulden - Liquidation . ^ Alle
diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrund « einen
Anspruch an den hiesigen Bürger u . .b Wnth , FranzWe l-
lenreuth - r , wachen zu können glauben , und solchen
dahier noch nicht angezeigr hibm , werden «« durch ausge -
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sodert , den 30 . künftigen Monats vor dem Großherzogl.
Lmrörcvisorat dahier zur Richtigstellung ihrer Federung und
Borzu^sstreit , bei Straf« des Ausschlusses von der grgrn -
wättgsn Masse , zu erschej- en .

Großherzogl. Badisches Stadtamt.
Rupprecht .

Vc. Schüßler .
M4nnheim . Worladung . sj Die durch das LovS

zum Miliraroieaste bestim :' ten abwesenden Konscrjbirten,
Georg Phuipp Schjütz , Johann Niesler , Johann Ja -
iob Vetter . Heinrich Lager , Kasimir Welz , Georg
Ludwig Eßwein , Lambert Kalter , Georg HeinrichF .eckl .- r , Christian Kneib , Jakob Holzel , GersonEd kg Hofen , Johann Peter Pixis , Fanz Schrei¬ber , Franz Sie » , Anton Schätz , Karl C .iristian R e i-
ch a r d , Johann Georg Horstmann , Johann Büschel ,Johann Schraucer , Mathias Weickel , Johann Karl^'' bold , Wilhelm Karl Philipp Scheller , BernhardSch r guter , Abraham Benkler und Heinrich PeterLohbauer , sämtlich von hier , werden hiermit aufgefor-dert , sich in Zeit z Monaten dahier zu stellen , ober zu
gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener Fr st gegen sieals ausgetretene Unterthanen nach den Landesgesetzen wer¬
de verfahren werden . Mannheim , den 4. Jun . 1312.

Großherzogl. Badisches Stadtamt .
- Rupprecht .

Vt. Kunkelmann .
Karlsruhe . . ^Vorladung .) Nachstehende miliz -

pflichtige Bürgerssöhne , nämlich Goltlicd Friedrich Knob«
loch von Knielingen , Johann Michel Wurm von da ,und Johann Christoph Weber von Mühlburg, welche
bei der am 14. dieses Monats vorgenommenen ausserordentl.
Rckrutenziehung vom Loos getroffen wurden , aber gegen¬
wärtig abwesend sind , werden hierdurch aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen bei Unterzeichnetem Amt zu stellen , oder
widrigenfalls zu gewärtigen , daß nach der Landes - Consti-
tution gegen sie verfahren werde.

Karlsruhe , den 27. Mai 1812 .
Großherzogl. Landamt.

Eisrnlohr .
Kork . fSchuldenliquidation .j Alle diejenige ,

welche an den Krämer und Sonnenwirth Georg H e z e l
in Sand Forderungen zu machen haben , werden hierdurch
vvrgeladen, Montags , den 22 . dieses , entweder selbst ,vdrr durch hiniämglich Bevollmächtigte , in der Behausungdes Gemeinschuldners so gewiß zu erscheinen und ihre For¬
derungen unter Vorlegung der in Händen habenden Urkun¬
den zu liquidiren , als sie widrigenfalls von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen werden.

Kork, den i . Juni 1812 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Rektig .Kork . sSchuldenliq uidation .sj Alle diejeni¬
ge , welche an Hans Br endet , Bürger und Ackersmannin Honhurst , etwas zu fordern haben , werden hiermit
vdrgeladen , Donnerstag , chm 25. dieses , in dem Wirths -
hmi» in Hohnhurst , entweder selbst , oder durch hinläng¬

liche Bevollmächtigte , so gewiß zu erscheinen , und ihre For¬derungen unter Vorladung der in Händen habenden Urkun¬den zu liquidiren , als sie widrigenfalls von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen werden.
Kork , den i , Juni 1312 .

Großherzogl. Bezirksamt .
R ettig .St . Blasien . ^ Vorladung Milizpflichti¬ger , s Bernhard Sch midie von Schluchsee und Kon-rad Oberst von Nidermühle , ledige milizpflichtige Unter-

tyanssöhne , die das Loos bei der lezten Ziehung zum Mi¬litär bestimmt , und sich bisher nicht gestellt haben, werden
hiermit aufgefodert, binnen 6 Wochen um so gewisser sich vor
Unterzeichneter Behörde zu stellen , alS sie sonst ihres Un-
lerthanenrechrs für verlustig erklärt , und ihnen ihr Ver¬
mögen konsiszirt werden wird.St . Blasien , den 12. Mai 1312 .

Großherzogl. Badisches Bezirksamt .
Wetzet .

Bühl . sSchuld enl iquid ati on .sj Zur Schul¬
denliquidation gegen den Ignaz Mayer von Vimbuchwurde Dienstag , der 30. kommenden Monats , festgesezt.Es werden daher sämtliche Gläubiger aufgefodert , an ge¬dachtem Tag bei Großherzoglichem Revisorat dahier zu er¬
scheinen , und unter Beibringung der Bezirksurkunden
ihre Foderungen zu liquioiren . Bühl , den 25 . Mai 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt,
v. Brust .

Mannheim . sWinterschafweide .^ Den u .
laufenden Monats Jun . , Nachmittags z Uhr , wird dir
Winterschafweide dahier in einen sechsjährigen Bestand auf
d . m hiesigen Rarhyause , woselbst die Bedingungen zuvor
eingesehen werden können , in zwei Distrikte , dies - und
jenseits des Nekkars , abgetheilt , durch Versteigerung an
den Meistbietenden begeben .

Mannheim, den 3 . Jun . 1812 .
Großherzoglicher Stadtrath

Reinhardt . Schubauer .
Rasta dt. £ 2fnjeige . J Bei Kaufmann BechtSohn m Rastadl ist wieder frisch angekommen, ächter Pa¬

riser Senst und Edamer Käs in Laibchen zu Pf , auchSagou von Grundbirnen, besonders für Kinder, und Leu¬
ten zu empfehlen dir schwache Mägen haben ; jedem w/cddie Art , wie diese Suppen gekocht seyn müsse mirgetheilt;
wer keinen starken Apelit hat , den steht die Portion nicht
höher als die Rumfordlsche Suppe .

Kurs der Grosiherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 4 . Jun . 1812.

ausgebetengesucht
"

1 ru
B PC. PC.

Obligationen 4 4°(0 . . . » « | — 68.
Amort. Obligationen ä 4l ° Io I 72 “
Reinhardtische Obligat, a 5° (0 I **” 84.
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